Martins James
Monnet Olivier
Engeldinger Tom
10PS1

Das Thema „Drogen“ in den „Simpsons“
Einleitung
In den „Simpsons“ spielt das Thema „Drogen“ häufig eine große Rolle. In manchen Folgen werden die unterschiedlichsten illegalen Subtsanzen konsumiert. In unserer Untersuchung sollen aber vor allem Alkohol, Marihuana sowie halluzinogene Drogen thematisiert werden.
Alkohol
Schon in den ersten Folgen der „Simpsons“ ist Homer Stammkunde in „Moe‘s Bar“. Schnell wird deutlich, dass er ein regelrechter Alkoholiker ist, da er ständig Bier trinkt, sei es zu Hause oder eben bei Moe. Homer ist eigentlich ständig betrunken. Nach einem Autounfall, der ihn fast das Leben kostet, fasst Homer jedoch einen schwerwiegenden Entschluss. Er möchte mit dem Trinken aufhören. Dafür geht er sogar zu Treffen der „Anonymen Alkoholiker“. Natürlich sind diese Bemühungen, wie so oft, nur von kurzer Dauer.
Wohl eine der spektakulärsten Folgen, in denen Alkohol eine Rolle spielt, ist jene, in welcher Homer und seine besoffenen Freunde Barney, Lenny und Carl die Grundschule von Springfield regelrecht verwüsten. Dabei scheuen sie auch nicht davor zurück, mit Homers Auto durch die Flure der Schule zu kurven.

Barney kommt überhaupt nicht ohne Alkohol aus. Da er seit 6 Jahren arbeitslos ist, sitzt er tagsüber meist in „Moe’s Bar“, besäuft sich hemmungslos und hat riesige Schulden bei Moe.
Halluzinogene Drogen
In einer Folge wird das Trinkwasser von Springfield von der Nachbarstadt mit LSD verseucht. Das führt natürlich zu Halluzinationen bei den Einwohnern, was Marge Simpson am eigenen Leib erfahren muss. Als sie ein Glas Wasser trinkt, zerfließen plötzlich die Wände, ein Truthahn springt aus dem Backofen und Marges Pupillen weiten sich beträchtlich. Auch die typischen Farbveränderungen eines LSD-Trips treten auf.
In einer anderen Folge scheint das Wasser im Freizeitpark „Duff Gardens“ ebenfalls verseucht zu sein. Tante Selma unternimmt dort, mit Lisa und Bart, eine Bootsfahrt. Lisas Trip beginnt gleich nach dem Trinken des Flusswassers. Sie dreht völlig durch und verfolgt, wie sich Tante Selmas Gesicht in Kugeln auflöst. Die Halluzinationen verstärken sich so stark, dass Lisa irgendwann nackt von der Polizei nach Hause gebracht werden muss.
Tabak und Marihuana
In der Familie Simpson sind es Tante Selma und Tante Pattie, die Tabak rauchen. Wenn sie in der Serie auftauchen, sind sie ständig am Rauchen. Hieraus kann man schließen, dass sie Kettenraucherinnen sind. 
Außerhalb der Familie sind es Krusty, sein Affe und Otto, die dem Rauchen verfallen sind. Nach jeder Show muss Krusty erst einmal eine Zigarette rauchen. Im Gegensatz zu seinem Affen, der sogar vor der Kamera Zigaretten und Zigarren raucht, tut er dies aber nur hinter den Kulissen. Krustys Affe ist ein so starker Raucher, dass ihm Krusty in einer Folge Nikotinpflaster aus dem Krankenhaus besorgen muss.

In der Serie werden aber nicht nur Zigaretten konsumiert, sondern auch illegale Drogen, wie Marihuana, Crack und Kokain.

Ein gutes Beispiel hierfür ist die Folge, in der Homer von Dr. Hibbert Marihuana verschrieben wird, um seine Augenschmerzen zu lindern. Schon beim ersten Zug vergrößern sich Homers Pupillen. Er zeigt starke Persönlichkeitsveränderungen und halluziniert. Diese Wirkung gefällt ihm so sehr, dass er den Rest des Tages mit Otto auf dem Dachboden verbringt, um zu kiffen. 

Homer ist aber nicht die einzige Serienfigur, die schon mit Marihuana in Kontakt gekommen ist. Sogar Bürgermeister Quimby besitzt eine Hanfpflanze, die prächtig in seinem Büroschrank gedeiht. 

Außergewöhnliche Drogentrips
Eine Eskapade der besonderen Art ist Homers merkwürdiger „Chili-Trip“. Kein anderer Trip kann es punkto Dauer und Facettenreichtum mit diesem aufnehmen.

Alles beginnt bei einem Chili-Wettbewerb, bei dem Homer aus dem Topf von Chief Wiggum mehrere Chilischoten isst. Diese, angeblich von den Insassen eines guatemaltekischen Irrenhauses gezüchtet, bewirken bei Homer erst Magenschmerzen und schließlich einen „psychonautischen“ Trip. 
Homer ist plötzlich in einer merkwürdigen Landschaft. Ein Schmetterling, von der Größe eines Flugzeuges, ängstigt ihn und lässt ihn rätseln, wo er sich befindet. Homer hat zuvor schon einige Erfahrungen mit Bewusstseinsveränderungen gesammelt. Deshalb weiß er, dass er seine Pupillen überprüfen muss. Diese sind tatsächlich geweitet. Was er aber in seinem Spiegelbild sieht, beunruhigt ihn noch mehr. Seine Pupillen springen umher und scheinen zu platzen. Sein Schrei nach Hilfe, wie auch die Tatsache, dass für Homer plötzlich alles von Sinn erfüllt ist, lassen eine Psychose vermuten. Homer will raus aus diesem Albtraum, kann es aber nicht. Er hat die Realität völlig aus den Augen verloren und bleibt vorerst ist in dieser verrückten Welt gefangen. Am Himmel erscheint schließlich ein riesiger Kojote, der mit ihm spricht und ihm Ratschläge erteilt. Irgendwann erwacht Homer, mit immer noch geweiteten Pupillen, auf einem Golfplatz.
Schlussfolgerung

In der Welt der Simpsons sind die Drogen ein allgegenwärtiges Phänomen. Fast jeder in der Familie Simpson ist schon mindestens einmal mit Drogen in Kontakt gekommen. Einige Folgen sind sogar so problematisch, dass sie nicht im Vorabendprogramm gezeigt werden dürfen.
Quelle: Hennig, Falko: Springfield auf Trip: Rausch, Wahn und Halluzinationen bei den „Simpsons“. The Grüne Kraft 2004.
